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Menschen helfen Menschen.

© Steiermarkische Krankenanstaltengesellschaft m.b.H.




Wer sind wir?

DI Peter Assigal Mag. Verena Sepin
+43 316 3405326 +43 316 3405368
peter.assigal@kages.at verena.sepin@kages.at

Steiermarkische Krankenanstaltengesellschaft m.b.H.
Fachabteilung Medizininformatik
Team Kompetenzzentrum Spitalsorganisation
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Zahlen, Daten, Fakten

» Prozessmanagement in der KAGes
Zeitreise, Kommunikation, Ausbildung, Service

© KAGes/MIP/CCS

» Herausforderungen und Erfolge
Erfahrungen

» Zukunft

Gibt es nach 25 Jahren Uberhaupt noch Prozesse zu optimieren? Wann sind wir (endlich) fertig?




Wir sind stolz darauf,
mit unserer Arbeit taglich
Menschen zu helfen.

200.000

stationdre Patient*innen / Jahr

1.300.000

ambulante Patient*innen / Jahr

300 Bewohner*innen in

4 Landespflegezentren




Versorgung im ganzen Land.

Landeskrankenhaus Landeskrankenhaus Landeskrankenhaus Landeskrankenhaus Landeskrankenhaus
Univ.-Klinikum Graz Feldbach-Flirstenfeld Graz ll Hochsteiermark Murtal

5 Ciae

Kliniken T
36 ﬁ g T s
Abteilungen i " (57
Kooperation mit Standort'FﬁrstenfeId

Med Uni
Graz

Standort Mirzzuschlag

6.250 Beschaftigte* 980 Beschaftigte* 2.080 Beschaftigte* 2.400 Beschaftigte* 1.100 Beschaftigte*
72.600 stationdre Patient*innen 15.700 stationare Patient*innen 25.000 stationare Patient*innen 40.100 stationare Patient*innen 16.300 stationare Patient*innen
427.500 ambulante Patient*innen 63.000 ambulante Patient*innen 59.200 ambulante Patient*innen 127.100 ambulante Patient*innen 65.600 ambulante Patient*innen

*Vollzeitaquivalente



Versorgung im ganzen Land.

Landeskrankenhaus Landeskrankenhaus Landeskrankenhaus Landeskrankenhaus Landeskrankenhaus
Rottenmann-Bad Aussee Siuidsteiermark Weststeiermark Hartberg Weiz
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Standort Weiz

Standort Bad Aussee Standort Deutschléhdsbérg

Standort Wagna Standort Voitsberg

536 Beschiftigte* 597 Beschéftigte* 608 Beschiftigte* 435 Beschiftigte* 268 Beschiftigte*

8.300 stationzre Patient*innen 9.900 stationare Patient*innen 7.700 stationire Patient*innen 3.900 stationare Patient*innen

9.500 stationare Patient*innen

56.900 ambulante Patient*innen 29.000 ambulante Patient*innen 42.400 ambulante Patient*innen

32.400 ambulante Patient*innen 40.300 ambulante Patient*innen



Versorgung im ganzen Land.

Institut flr
Landespflegezentren Krankenhaushygiene KAGes Textilservice Zytologisches Institut
und Mikrobiologie

83 Bewohner*innen 41 Bewohner*innen
66 Beschaftigte* 33 Beschaftigte*

| 67
: Beschiftigte KAGes*
LPZ Mautern LPZ Miirzzuschlag
70 Bewohner*innen 98 Bewohner*innen _ ‘ 43
67 Beschaftigte* 74 Beschiftigte* | o Zeitarbeiter*innen*
48 4.800 >0
Beschaftigte* Tonnen gewaschene Wasche Beschaftigte®
432.700 rd. 13 Mio. 246.000
Leistungen gewaschene Waschestiicke Leistungen

*Vollzeitaquivalente
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Prozessmanagement Organisation

e Strategisches PzM:
Strategie und Innovation

@Bad Aussee
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* Entwicklung eigener Anwendungsbibliothek fur o
GPM, RM, QM, Kennzahlen f s Sacisagimas A |

Patient Examination Document Case History
Activity

Description
A [Start] [Description] [Documentation]
. 18 Start MOVE zu ADONIS NP
3 Relevant information is directly
entered into a patient-history-form.

i
e Commen t
|} | After selecting the patient from the
2 waiting list, this form is automatically
§ ) " displayed on the physician’s HIS-
. Ascertain Case Document m: e SCIaeN:
. History story Role
l _ J Physician
;, N Organizational Unit

Outpatient Department
Examination Room:
Examination Room 1-4

e Prozessdatenbank mit ca. 8000 Prozessmodellen —A— b

MMMMM (SR P i-Case History

KAGes

 ADONIS ist verbindlicher Standard fur —— L E—
Prozessmanagement

 Kundenbetreuer: Thomas Millner, Hanna Kwisda, (Lisa Wehrberger) DA/VI(EI

e [




Wie alles begann ...

— QGrundung
Kompetenzzentrum
Spitalsorganisation Prozesse erfiillen
O’C\eﬁe ADONIS Einfuhrung QM-System-Anfo,- der Ungen
o\ e . he"t\iche -
1\ 5 6550‘.\.)\\(\)“% ‘:_)‘:\ozess' ISO Zertifizierungen im
?\k\" o Soku mentation o klinischen Bereich
Prozessdate“ban

Prozesse fijr BO-Planung

Transparenz, Akzeptanz
ORG-Varianten ’

Betriebsorganisations-
planung

EBA (LKH-Univ. Klinikum
Graz)

LKH Graz West

p ) :
rozesse fiir organisatorische

Veranderungen Visualisieren
und umsetzen

Start prozessunterstutze
KIS-EinflUhrung KAGes-
weit




.. Zeltreise ...

Aufbau PzM-Systeme:

Start prozessbasiertes PLK, Hauptprozesse, rozesse fir BO-p lanung Projektleitung
< ¥ hi Transparenz, Ak
Risikomanagement Prozesskennzahlen e €ptangz, - Prozesse zur : :
01€55€ - . ORG-Varianten . Projektleitung
en und Py — EFQM Einfuhrung in der Standardisierung, > org. Verinderungen
\S) i icati Harmonisierun '
P:Ie <aden iAGes » Betriebsorganisation ' & in Patientenprozessen
PzM-Projekte — :KH Leoben Start Krankenhaus- begleiten
~unktionstrakt ~ Zusammenlegungen zu
_KH Bad Radkersburg Verbiinden ELGA-Einfiihrung
Ambulanz KH Hochsteiermark —
_KH Stdsteiermark Logistikprozesse LKH-
_KH Murtal Univ. Klinikum Graz
(SCOR)

Prozessschnittstellen

2015




... und jetzt ...

o Weiterentwicklung PLK, Ref. PLK LKH/LPZ, Referenzprozesse, PzM-
Prozessbasierte ~~ Prozessmanagement Handbuch, Modellierungskonventionen,...
eFi-Einfuhrung Umstellung auf ADONIS NP
. m ung au :
ur
szes.se:or'\sc e >tart ADONIS Move ,Zuruck” zum ADONIS-Standard
rganisd -
\ franderu“%e“ Start Processmining  Erste Schritte...
. 'ere“ . .
y S\:ia“:«‘\seﬂe“ GrofR3e Hilfe bei der Prozessanalyse Projektkoordination
u .o
u  BO-Planung IT-System Ablose
T Jertifizierun LKH Murtal-Knittelfeld Ablé
© =rung LKH Feldbach- — ose
Traumazentren .. Endoskopiesystem
-urstenfeld )
chnittstellenprozesse Ablose System
P Prozess- und Zytostatikaherstellung

in derJTrauma-
Versorgung

Bauplanung mit Fokus
aufPersonalmangel

2021




Prozesse als ,Allheilmittel” fur die Begleitung von
organisatorischen Verdnderungen




Strategisches PzM

» IMS-Handbuch
» Strateg. Ziel: , Qualitdtsoptimierte Prozesse, insbesondere zur Erstellung

unserer Kernleistungen sind definiert und eingefihrt.”
» Kennzahl: Schlusselprozesse-Implementierungsgrad ==+ . .

Stan OE
2073 @ =N w] | | |10 Elemente @ | @ | =l

Prozesse definiert/evaluiert it
» Kennzahlen-Level-System (im Aufbau): e s

(Prozess-) Kennzahlen aus dem Kernbereich fur —

FUhrungskrafte mit KIS-Anbindung
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Ausbildung, Kommunikation und Service

¢ PZM-HandbUCh } ﬁ(?ncj)alhlrllsngl(‘]zglli\lljeﬁi online)
» Referenzprozesslandkarte
» Referenzprozesse » ADONIS Advanced
» Modellierungskonventionen 1xim Jahr (halber Tag)
> ADONIS Leitfaden » Seminar Prozessmanagement
» Schulungsvideos und Kennzahlen in der KAGes
» Werkzeuge im PzM 1x im Jahr (2-tagig)

Kor.wtextblatt, Kennzahlenblatt, Reviewblatt, » WBV-Lehrgang

Quick-Scan, ... 1y im Jahr
» Intranetseiten

| > ' =

» PzM und ADONIS Usermeeting oY

1x im Jahr mit Powerusern und Firma BOC



Unsere Erfahrungen

» Es geht um den Menschen und die Veranderung seiner Arbeitsablaufe!

» Prozessworkshops mit Live-Modellierung in ADONIS gemeinsam mit den betroffenen
Berufsgruppen = mehr Akzeptanz und Identifikation
Veranderungsbedarf sicht- und spurbar machen

Starken in den etablierten Prozessen hervorheben
Verbesserungspotenziale gemeinsam identifizieren

Nutzen fur die Mitarbeiter:innen erzeugen: z.B. Quick Wins,
zielorientierte Dokumentation

Neuer Wind fur Veranderungen durch Generationenwechsel
» Neue Fihrungskultur = Agieren als Behandlungsteam

» PzM in Happchen servieren

vV ¥V VvV Vv

v
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Herausforderungen

Mitarbeiter haben Zeit fur Prozess-Workshops

Vertrauen zum Prozessteam gewinnen (,,mit ins Boot holen®)

Angste vor Transparenz, Machtverlust nehmen

Nutzen spurbar machen

PzM nachhaltig zu etablieren

Prozessmodellierer, -verantwortliche betreuen, informieren, begeistern (,,bei Laune halten®)

FUhrungskrafte fur PzM Uberzeugen




» Projektleitungen, Mitarbeiter, FUhrungskrafte fordern PzM-
Unterstutzung an
- Prozessmodellierungen werden eingefordert und nicht
,aufgedruckt”

Mitarbeiter engagieren sich bei Prozessverbesserungen
- Geleistete Arbeit wird sichtbar gemacht

Patient splirt die Prozessverbesserungen
- Positive Riickmeldungen aus Patientenbefragungen
und Kennzahlen

» Interesse fur die Nutzung von ADONIS fur weitere
Managementmethoden (z. B.: GRC, PPM)




Gibt es nach 25 Jahren uberhaupt noch Prozesse zu
optimieren?
JA!

Wann sind wir (endlich) fertig?

NIE!




Blick in die Zukunft

» Alternde Gesellschaft (Multimorbiditat, hoheres
Patientenaufkommen, multiprofessionelle Versorgung)

» Personalmangel

» Schnittstellen zu Partnern (niedergelassene Arzte,
Pflegeheime, mobile Dienste, ...)

» Digitalisierung

» Veranderte Patientenerwartungen

"

» Vorgaben & Stanc mwelt, Medi



... und wir sind das Prozessteam

Team Kompetenzzentrum Spitalsorganisation




e ADONIS

25 Jahre Prozessmanagement in der KAGes
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Und jetzt?
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BOC Open Day 2023

Hanna Kwisda, BOC Group
Wien, 14. September 2023



e ADONIS

ADONIS Classic

S0 hat es begonnen...

»ADONIS im Einsatz seit 1999 Ablaufmodelle Informationsmodelle
»\/on 4 I\/Iodelltypen. . Prozesslandkarte Dokumentenpool

Aufbaumodelle -'—*-H- e rsiclen

Folgeprozess Folgeprozess

I~

Arbeitsumgebungsmodell [ ‘_-

GP Brief erstellen unterschriebener Musterbrief
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Bereichsdirektion
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ADONIS 14 + ADOGRC 11

Hier sind wir heute angekommen

»Hin zu: 15 Modelltypen und einem massiv erweiterten Metamodell

Geschafisprozessdiagramm

Dokumentenmodell

N

Risiko-Katalog

»)

Prozesslandkarte

-

Produkimodell

A)

BSC-Map

=]

Arbeitsumgebungsmaodell

Anwendungsfalldiagramm

B

Choreographiediagramm

-

I T-Systemmodell

O}

Kontrollen-Katalog

O]

Cross-Domain-Modell

=]

Diatenmodell

S

Kontrollziel-Katalog

Konversationsdiagramm

STRATEGY, GOVERNANCE & CONTROLLING/IMONITORING

ORGANISATION

Produkt

| erfordert Prozess / erzeugt Produkt/Service

GPM KERNSZENARIEN

ADONIS

Business Transformation Suite

|zugewiesenes Kontroliziel

K.ontrollziel

©

Perfarmance-
. Indikator
hat KPI &

A . zugeordnete Malinahme

Mafinahme

N

IKS & RM

A

.. Prozessowner
- Risikogruppe
Eearbeiter /
BENUIZET i I I
hat Risiko A
I
: Umfang (involviert) f,/”_ﬂ“\,‘ Risiko
A\ y— Aufgabe — |
: o
Organisationseinhet i T T T Ende o
Input/Output/ Dokumente
K.ontrolle
0 DEMI
: IT-Support Dokument
Rolle
IT & REQUIREMENT ENGINEERING _ Daten (InfOut...) RESSOURCEN
n E Anwendungsial  piceur ]
Service Anwendung
A 1 Ressource
Externe Partner ! 1
' X Entitat
1 e
Keln Elntrag A

Infrastrukturelement

Schnittstelle




Produkte und Komponenten

ADONIS, ADOGRC und Strategy & Performance Management

<

C C < X«

S

Q ADONIS

Strategisches und operatives
Geschaftsprozessmanagement

BPMN 2.0, ,BPMN fit for business”
Prozesslandkarten
Freigabe-Workflow mit Prolongation
Analyse und Optimierung

Governance, Risiko- und Compliance-
Management

Erfassen und Bewerten von Risiken

Ableitung, Uberpriifung und
Durchfuhrung von Kontrollen

Analysieren und bewerten
Verfolgung von Malinahmen
Integration mit BPM und EA

e ADONIS

| ¢ Strategy & Performance
III =— Management

Tracking von KPIs

KPI-Import von Datenbanken, Excel-
Dateien oder manueller Input

Trends erkennen durch dynamische
Charts

Erstellung eigener Dashboards
Statuserkennung durch Ampelsystem

H



Ja(

WM Docgroup.Com

CONNECT WITH US

AND FEEL OUR HEARTBEAT

Trending Topics in BPM, EA & GRC
Updates, News & Highlights

e ADONIS

www.boc-group.com/newsletter

4



	KAGes�Steiermärkische Krankenanstalten��Menschen helfen Menschen. 
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Wir sind stolz darauf, �mit unserer Arbeit täglich �Menschen zu helfen.
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	ADONIS Classic
	ADONIS 14 + ADOGRC 11
	Produkte und Komponenten
	Foliennummer 27

